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G ELEITWO RT

Es kann gar nlcht überraschen, dass das heurige Jahr, in dem

unser BLrndesland unter dem Jahresmotlo ,,Salzburg 2016" sei

ne 200 jährige Zuqehöriqkeit zu Österreich feierlich beqeht, zu

0leich auch ein besonders aktives Jahr der Sa zburqer Bürger
garde war So blldete die Bürgergarde im Bahmen der Anton

Wallner-Gedenkfeier im Februär, die aus diesem besonderen

Anlass festlich in der Landeshauptstädt gestaltetwurde, einmal

mehr die Ehrenformation der Stadt Salzburg. Das war auch

schon im Jahr lS80 der Fall, als die damals gerade erst neu foF
mleftecärdeerstmalszumgleichenAnlassebenfallsinderLandeshauptstadtdiesestoDund
würdq vertreten hat. lm Rückblick aul die vergangenen 200 Jahre Sakburger Landesge'

schichte wird deutlich, dass nach bitteren Jahren des wlrtschaitlichen und po itischen Nie-

derqanges tür Sakburq, nach l8l6 das Signalfür die Neuformierunq des Landesbewusst'

seins vor allem von der Salzburger Bürgerschaft ausgeqangen ist. BÜrger in Watfen wurden

rund um das Revolutionsjahr 1848 von der 0briqkeit nicht geduldet und so wurde 1851 die

Nat onalgarde in Salzburg in einem kaiseiichen 0ekret für aufoelöst erklärt. Dieser Schritt

konnte das Erwachen bürqer ichen Selbstbewusstselns in Sakburg jedoch nicht iinehr auf-

halten. Bereitszehn Jahre später konstituierte sich der erste Salzburqer Landtag.

Vor diesem historischen Hintergrund wär es nur logisch, dass die Eröffnunq der diesiährigen

Landesausste lunq lm Sa zburg l\/!seum im Zeichen von ,,Salzburg 2016" unter maßgeblicher

PräsenzderSalzburqerBürgergardestattfand.SchließlichkamenannolS5ldiealtenWaffen
!nd Fahnen der Nationalgarde ins 0epotdes lvluseums Carolino AuOLsteum, das ab 1850 die

sen Namentrug. Dieses IVuseum, das bekanntlich inzwischen in die Neue Residenz Übersie'

delt und 2007 zum .,Sakburg [r]Lseum" weiterentLvickehwurde, war seit seiner Gründung mit

Ausdruck und Triebfeder der al qemeinen Besinnunc auf die enormen kulturellen Werte und

dle reiche Geschlchte des alten Sazburq. So entstand das geistioe Fundamentfür das neue



Salzburg, wie wir es heute kennen und über alles schätzen. lvlit ihrer wohl verstandenen

Balance zwischen der Freude an derTraditionspfeqe und derotfenheitfürdas Neue istdie

SahburqerBürgerqardeeinimFestkalenderderStadtunddarßitauchimStadtbildvertrautes
Symbo qeworden.lhre verlässliche und ma*ante öifentliche Präsenz,von derWallnerieier

über den Georqiritt, das Fest zur Festspielerötfnung, den Erntedank und den Rupertikirtaq bis

hin zur I\Iairinileier zu Ehren des Stadtpatrons, hat dazu gelührt, dass sich die Salzburger

Bürgergade längst ihren festen Platz in den Herzen der Salzburgerinnen und Sakburger und

vieler Besucher dieser Stadt erworben hat.

lch möchte die Geleqenheit dieses Jahresrückblicks auf ein besonders ereignisreiches Ver

einsiahr insbesondere im Zeichen von ,.Salzburg 20l6" dazu nützen, um allen Funktionären,

lVitgliedern,UnterstützemundFreundenderSalzburqerBürgerqardesehrherzichzudanken
für ihren wichtigen identitätsstiftenden Beitraq zur Salzburger Traditionspfleqe und für ihre

ehrenamtlich qeleistetentreoen Dienstan derweiterenFestigung unserer Gemeinschaft

Mirden hesten Grüßen

[+,qi [or.o-r
Dr. Wilfried Haslauer, Landeshauptmann von Sakburg



VORWORT

ln der Stadt Salzburg ist die Volkskultur und lebendiges

BraLrchtum Tei des Jahreskreises. Dies ist nicht zuletzt den

Aktivitäten der Sahb!rger Bürgergarde zu verdanken. 0b

Rupertikirtaq, IVIartini oder Neujahrschießen - die Freude des

Publlkurns über die Teilnahme der Bürgergarde ist jedes

I\,4a1 qroßl Historisch betrachtet ist die Salzburger Bürger
garde der Beweis däfür, dass sich manche ldeen zwar über

eben möoen, andere hinqegenvital bleiben. Die Bürgergarde

blickt auf elne bewegte Geschichte zurück. Sie wurde im 13. Jahrhundert zum militäri

schen Schutz der Stadt Salzbürg gegrÜndet. Heute verfo !t sie keiner ei militärische Ziele

mehr,sondern hatslchder Brauchtumspfleqe und Heimatverbundenheitverschrieben.

Als BürgerrneisterderStadtund ProtektorderBürgergardefreutes mich besonders, dass

die Bürqerqarde in unsererStadtdiesen hohen Stellenwertbesitztund ichweiß, dassdies

nur durch den persönlichen Einsau und das große Engagement der Gardisten möglich ist.

Vielen DankfürdievielenAktivitäten, die onsereTradition pfleqen und daher Bewusstsein

fürkuture les Erbe schaffen.

lch wünsche der Bürgerqarde weiterhin a les Gute und freue mich schon aLf die iächsten

Veransta tunqen, beidenen die Bürqerqarde vertreten sein wirdl

W,l,^
Dr Heinz Schaden, Bürgermeister der StadtSakburg



G E LE ITWO RT

Liebe l\litqlieder und Freunde der Bürgergarde Salzburq!

Die kriegerischen Auseinandersetzungen in der Zelt der na-

poleonischen Epoche führten im Jahr 1803 zur Auflösung der

1100'jährisen Herschaft des Fürsterzbistums Salzburs als

geistiches Fürstentum. Salzburg geriet immer mehr in den

politischen lnteressenskonf iktzwischen dem Königreich Bay-

ern !nd dem Kaisertum Österreich. Nach dem Münchner Ver

trag vom 14. April 1816 und dem Einmarsch der österreichischen Truppen am 1. IVIai 1816

kam Salzburg endgültig zu Österreich. Auch iür die Bürgergarde hatte dleser Anschluss

weitreichende Folgen. Sahburg wurde als Kreis an 0berösterreich angeqliede.! die Bür'

!erqarde wurde 1851 in ihrer ursprüiglichei Form endgültig aLlfge öst. Diese Formation

hatte damit nach fast600-jährigem Bestehen aufgehörtzu existieren.

Am 17. Jänner 1979 erfolqte auf lnitiative von KR Erwin l\4arkl die (Wieder) Gründung des

Vereines ,,8ürgergarde der Stadt Salzbura". Der Gedänke der ehemallgen Bürgergarde,

wie Schutz der Bevölkerung und die Liebe und Treue zur Heimat, solte damlt wieder

erwachen und in der Sakburger Bevölkerung verankert werden, Die erste Ausrückunq

(Anton Wallner Gedenkteier)erfolgte 1980 in vorbildgetreu€n historischen Uniforrnen und

Bewatfnung. Heute ist die Bürgergarde ein wichtlger Träger der Salzburger Traditions-

piege,derNachwuchsarbeitundleistetunverzichtbarerepräsentativeBeiträqebeiunter-

schiedlichsten Großveranstaltunqen im ln' und Ausland.

Aus Anlass 0e 200 äh igen ZLgelöriq{eir Sal/brrqs,,L tjslel'eicl- lildel am 26. 0kobe rr

oer Sradr Sahbu g eile g'o le Lersll ngsschaJ des östp reichrscler BLndesheeres stat
DieeinstigeWehrhaftigkeitverbindetdieBürgerqardemitunseremBundesheer:während

uns die militärische LandesvelreidigunA ob iegt, erfahren wir die WedschätzLng der Be

völkerung, die wir veneidigen wol en, in Form der Verbundenheit mit den zivilen lnstitutio-

nen-undin unseremFa ldurch die Salzburger Bürgergarde. Mitder Bürgergarde warund

ist die Zusarnmenarbeit stets erfreulich und fruchtbringend.

Daher ist es mir eine besondere Freude, den l\,,litg iedern und Freunden der Bürgergarde

der Stadt Salzburg seltens des lVilitärkommandos Salzburg meinen besonderen Dank so-

wie meine persönliche Anerkennung auszusprechen. lch wünsche lhnen tür die Zukunft

alles Gute und weiterhin viel Erfolg

MilirälkonnrndtntSrlzburq
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ZUM GELEIT

Gedanken zum I\4issbrauch unserer Ku tur aber auch unsere

Nachwuchssorgen.

Seit es l\4enschen qibt, ist der I\,4issbrauch unter ihnen allqe-

qenwärtig, in all seiier Vielfa t. Trotz aller Vdlkermorde und

Krege der letzten Jahrtausende hat der I\,4ensch offenbär

nrchrs dazLgelernr. wenn man herre we n1/eit oie Ereignrsse H'ln Gleich

verfolqt, wie unterschiedlich und respektlos I\4enschen durch politische, reliqiöse, kul

turele, wirtschaftliche Verflechtungen und Konsurnzwanq, oder durch die Gier einiger

Krimineller abhängig werden, entstehtwieder eine Form von IVIissbrauch, die uns ott erst

Jahrzehnte später bewusstwird. Auch in unserem Land und auch in unserer Heimatstadt

käm es in manchen Einrichtungen für Kinder und Jugendliche aber auch für Erwächse-

ne in den vergangenen Jahrzehnten zLr Gewalt, Vergewaltigungen, folterähnlichen Be-

strafunqen und psychischer Beeinfussung. Aldas menschiche Leid, das durch sol-

chen lt issbrauch ausgelöstwird, hinterlässt Spuren - Spuren, die es immer schwieriger

rnachen, ein gegenseitiges Veftrauen auJzubauen.

lJnd dasvägtmeinerlVeinung nach dazu bei,dass es heutzutagesehrschwerist, iunge

Leute zu finden die sich einem gewissen ,,Zwang" unterordnen sollen. Einem Zwang der

zwar a!f freiwilliger Basis passiert, aber es gibt halt in unserem Verein auch gewisse

Reqeln und Dienstvorschriften, die einqehalten werden müssen, als Zeichen für qeqen'

seitiqen Respekt und gemeinsames Auftreten zur Bereicherunq des gesellschaftlichei

L€bens in unserer Stadt. Auch die wenige Freizeit, die dann für unsere Gemeinschaft

geopfert werden so lte, ist vie leicht ein Argument, sich nicht 2u binden.

lch hoffe dass auch mein Nachfolger weiterhin alle Hebe in Bewegung setzt !nd nicht

nachlässt, Werbunq für unsere Garde und Kameradschaft z! machen, um dadurch auch

inZukunft unsere Beihen mitnoch mehrjungen Leuten aufzustocken. Dochtrotzmeiner

kritischen Wofte sollte man immer positiv denken und nie aufgeben.

!

Also packen wir es an, wie immer unter dem IVIotto

,,EINER FÜR ALLE UND ALLE FÜR EINEN".

., r , "/L'' /// ,,.r'///- tZ'/,-A.t/ a/24/ r' ,,-t2<,/
Euer Gardehauptmann Helmut Gleich

sl



GRUSSWOBTE DES OBI\4ANNES

Geschätzte lVIitg ieder und Freunde der Bürgergarde der Stadt

Salzburgl

Wie schnell dochdieZeitvergeht-daswahrlich ereignisrei-

che Jahr 2016 neiqt sich dem Ende zu! I\,41t erelgnisreich meine

ich jedoch nicht die allseits ze ebrierte 200-jährige Zugehöri!

keit Salzburqs zu österreich, sondern die Vielzahl ai absol-

vierten Ausrückungen unseres Unif orrnierten Corps.

lch meine aber auch den Rückzug von Garde-Rittmelster lng. Etnst I\,4osshammer als

0bmann. Lieber Erns! ich danke Dir vielmals 1ür die in dieser Funktion oftmals im Hin-

tergrund geleistete Arbelt. ZugLeich freue ich mlch, dass Du Dich für das Arnt des

Schatzrneisters zur Verfüqung qestellt hast und wünsche Dir in Deiner neuen F0nktion

a lerbestes Gelingen.

Und ... ich meine den Rückzug von Gardehauptmann Helm!t G eich - nach mehr als

32 (l) Jahren im Dienste der Bürqergarde der Stadt Salzburg übergibt er zu lvlärtini das

Kommando über das Uniformierte Corps an seinen Nachfolqer Lieber Helmut, ich danke

Dir vieLmals für Deii jahrzehntelanges Wirken in den Reihei der Bürgergarde der Stadt

Salzburgl lch freue mich mit Dir, dass auch die Städt Salzburg Deine Verdienste bemerkt

hat und Dich heuer rnit dem 8ÜflGERBRIEF der Stadt Salzburg geehrt hat tretfender

könnte diese Auszeichnung nichtverqeben werdenl

Esistmirzudemein besonderes Anliegen, rnich einerseits beijedem einzelnen Gardisten

für seinen Einsatz in diesem Jahr zu bedanken und andererseits den Familienanqehöri

genfürdasVerständnissowiefürden Rückhaltzudanken.

[/lein erstes Grußwort abschließend wünsche ich interessante und spannende Stunden

bei der Lektüre der vorlieqenden, aktuellen Ausgabe unseres Periodikums ,,Der Gardist"

und bitte zugleich darum, dass wir auch weiterhin gemeinsam zu den Herausforderun_

gen, die an die Bürgergarde der Stadt Salzburg heranqetragen werden, stehen - in die-

sem Sinne

Bürgerwehl, hoch die Ehr'!

t

0bmann & Garde-Piemierlieutenant Dl(FH) Albert Schempp

,,1
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W()LI.EN SIE UNS UNTERSTUTZEN?

lch beantrag€ di€ saluunqsgemä ß€ Aulnahm e

in den Verein

BüBGERGARDE

DEß STADT SATZBUBG
als

! ordentliches l',litglied {Jahr€sbeitrag € 20, )

!iördemdes[4itq ied Uahlesbeiirag mind.€ 40, )

BüRGEflGABDE DEB sTAOT SAUBUBG
narhausplalz1 5020Salzburo

odermündlich bei:

0bmann Dl{FH) Alb€dSchempp,Tel.0699/10825446

Gard€haupimann HelmutGleich,Tel.06M/l64ll 67

di

Aus dem lnhalt:

Dio Grrddöchbr dr ß0r9.4.d.: Bdlb.r tuoditrg.L
Bitg A.ünlnchi.r Ell rd. SchEnml, Antri Wührr
rnd Morika Schlasei lf, l.n,il

Zum Geleit

Chronik

G a rd e ha u ptna n n H e lnut Glei c h

Standesbef ehl [.4artini 201 5

Standesbefehl

Ehrungen und Verleihungen 2016

Zum letzten Geleitfür
Rittmeister Slv. Secondlieutenant

3-11

13-41

20

28

lns rechte Lichtgerückt 49

Kaiser FranzJoseph L in Salzburg 51-62

D ipl. I n g. H e ma nn Hi nte rstoisser

Grenzberg Untersberg

Dipl.lng. Klaus Koglet
63 -66


